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Grauweidenfeuchtgebüsch nördlich Friedrichsthal

vermoorte Senke in der Jungmoräne

Schweriner Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Schwerin, Landeshauptstadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 2 7 0 5 0 7

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

1 7 5 5

Länge in m
,1Größe in ha

-

X

4 0 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W

09

RV G

5

PM S

2

TV R

1

RV R

1

KV R

1

VU M

Vegetationseinheiten
Walzensegge-Grauweidengebüsch, Wasserfeder-Grauweidengebüsch,Sumpfseggenried, Schnabelsegge-Flatterbinsen-Staudenflur,
Gilbweiderich-Sumpfreitgras-Staudenflur, Flatterbinsen-Rohrkolbenröhricht,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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randliche Ablagerung von Boden und Gartenabfällen
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Nördlich von Friedrichsthal erstreckt sich in einer vermoorten Senke ein Grauweidengebüsch, das im Bereich ehemaliger 
Entwässerungsgräben entstanden ist. Die östlich angrenzende Naßwiesenbrache wird von Seggenrieden und ruderalisierten 
Feuchthochstaudenbeständen eingenommen. Auf der Westseite grenzen oberhalb einer etwa 1 m hohen Hangkante Gartengrundstücke an. 
In dem dichten Weidengebüsch ist nur eine spärliche Krautschicht entwickelt, die von Nässezeigern wie Walzensegge, Sumpf-Labkraut und 
Flutendem Schwaden gebildet wird. Wasserfeder tritt innerhalb des Gebüschs in den flachen Mulden der ehemaligen Gräben auf. In zwei 
Gebüschlücken haben sich u.a. Steifseggenhorste und Wasserschwertlilien-Flatterbinsen-Bestände mit Vorkommen des Sumpf-Blutauges 
angesiedelt. Am Westrand schließen sich Sumpfseggen-, Flatterbinsen-, Rohrkolben- und Waldsimsenbestände und auf der Ostseite 
Sumpfreitgrasbestände an das Gebüsch an. Der Grenzbereich zu den Gärten wird durch die Ablagerung von Gartenabfällen und 
mineralischem Boden sowie einen Staudenknöterich-Bestand belastet.

weitere Vegetationseinheiten: 
Waldsimsen-Rohrglanzgrasröhricht, Flatterbinsen-Wasserschwertlilien-Kleinröhricht
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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intensiv
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea

Carex acutiformis

Mentha aquatica Iris pseudacorus Lycopus europaeus Polygonum amphibium
Glyceria fluitans Hottonia palustris Potentilla palustris Bidens cernua
Sparganium erectum Carex pseudocyperus Carex paniculata Juncus effusus
Phalaris arundinacea Galium palustre Scirpus sylvaticus Carex nigra
Typha latifolia Calamagrostis canescens Peucedanum palustre Carex rostrata
Carex elongata


